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European Innovation Scoreboard (2018):

Österreich hat den Sprung vom 
„Innovation Follower“ zum „Strong Innovator“ 
geschafft.

Ziel: zu den „Innovation Leaders“ zu gehören!



 Wien ist die größte Studierendenstadt 
Zentraleuropas und im deutschsprachigen Raum

 Unsere Forschungsbasis ist exzellent

 Wissenschaftlicher Output (AT): 11,5%-Anteil 
der Top-10% meistzitierten wissenschaftl. 
Publikationen weltweit u. 6. Platz der EU 
(EU-Ø= 11,1%)

ABER… 



 … die Umsetzung des wiss. Outputs in 
Innovationen am Markt ist 
verbesserungswürdig

 „Die Stärken der Wissenschaftsbasis in 
Lösungen umzumünzen, die den Bedürfnissen 
der österreichischen Unternehmen gerecht 
werden, bleibt jedoch eine Herausforderung“ 
(EU-Kommission)



¬ From Science to Products = aktuelle 
Ausschreibung

¬ Unterstützt Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte von Wiener 
Unternehmen & GründerInnen

¬ Forschungseinrichtungen als Partner

¬ Gefördert werden Produkt-, Dienstleistungs-
und Prozessinnovationen



… will einen Anreiz zur rascheren Umsetzung von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen in die Praxis 
setzen

… den Wissenstransfer sowie die Zusammenarbeit 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft intensivieren

… dadurch insgesamt die Innovationskraft der 
Wiener Wirtschaft steigern  



… ist offen für Projekte aus allen 
Themenbereichen und Technologiefeldern

… wendet sich an Unternehmen aller Größen 



Förderbar sind F&E-Projekte, unter inhaltlich 
unmittelbarer Verwendung von und direkt 
aufbauend auf Forschungsergebnissen.



Diese Forschungsergebnisse dürfen bislang noch 
nicht am relevanten Markt verwertet worden sein.



Es muss sich um in Peer-Review-Verfahren 
geprüfte Veröffentlichungen handeln. Hierzu 
zählen iSd. Calls auch Patentschriften. 



¬ Unternehmen mit (geplanten) Sitz bzw. Standort 
in Wien

¬ Eigene F&E-Tätigkeit  maßgebliche Projektteile 
werden selbst durchgeführt

¬ Projektidee noch nicht umgesetzt

¬ Primär technologischer Forschungs- und 
Entwicklungsgehalt



Das Projekt soll…

¬ aktuelle Forschungsfragen behandeln,

¬ den Stand der Technik/Wissens erweitern,

¬ eine grundlegende wirtschaftliche 
Umsetzungsstrategie aufweisen

¬ und zu mittel- oder unmittelbaren Produkt-, 
Dienstleistungs- oder Verfahrensinnovation führen



¬ Gesamtförderbudget/Call EUR 2 Mio.

¬ Maximalförderung/Projekt EUR 500.000

¬ Mindestkosten/Projekt EUR 50.000

¬ Maximale Projektlaufzeit 5 Jahre

¬ Mindestprojektlaufzeit 1 Jahr



¬ Kleine Unternehmen 45 %

¬ Mittlere Unternehmen 35 %

¬ Große Unternehmen 25 %

¬ + 15 % bei Kooperation

¬ NEU: Max. 80 % für Forschungseinrichtungen 

(als Partner)



¬ Für einzelne Projektteile höhere Förderquote 

möglich (+ 25 %)

¬ Frauenbonus EUR 10.000



¬ Interne Personalkosten für F&E

– NEU! Gemeinkostenaufschlag für GründerInnen 30 %, sonst 20 %

¬ Externe Personalkosten für F&E

¬ Externe Kosten zum Schutz von F&E-

Ergebnissen (IPR  nur KMU, max. 50 %)



¬ Investitionskosten
¬ Sach- und Materialkosten
¬ Zertifizierungen (z.B. ISO 13485), QM
¬ Regulatory Affairs (z.B. MDR, IVDR, …)

¬ Klinische Studien von Arzneimitteln der 
Phasen I-IV (od. Teilen davon) und 
Medizinprodukten, Leistungsbewertung von 
In-vitro-Diagnostika



¬ Wettbewerbsverfahren

¬ Standardisiertes Bewertungssystem

¬ Internationale Fachjury 

¬ Einzelbegutachtung, Jurysitzung, Hearing



¬ Prof. Dr. Peter J. Uggowitzer

¬ ETH Zürich 

¬ Department of Materials

¬ Metal Physics and Technology 



¬ Online Einreichung (cockpit.wirtschaftsagentur.at)

¬ Einreichschluss: 11.09.2019

¬ Jurysitzung inkl. Hearing: 20. & 21.11.2019

¬ Offizielle Verständigung: Jahresende

https://cockpit.wirtschaftsagentur.at/Cockpit/Cockpit.aspx?target=2111927&&select=2130179
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